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Sehr geehrter Herr Stadtverordnetenvorsteher, 

 
wir möchten Sie bitten den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der 

Stadtverordnetenversammlung sowie des Bauausschusses zu nehmen. 

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 

Neu auszuweisende sowie in Planung befindliche Baugebiete und kommunale Neubauvorhaben der Stadt 

Volkmarsen werden zur Wärmeversorgung nicht mehr über das Erdgasnetz erschlossen.  
Statt dessen beauftragt die Stadtverordnetenversammlung den Magistrat, für neu auszuweisende sowie in 

Planung befindliche Baugebiete zu prüfen, ob eine Wärmeversorgung über ein zentrale Erdwärmebohrung 

in Verbindung mit Niedertemperatur-Nahwärmenetz umsetzbar ist.  
 

 

Begründung:  

 
Die Bereitstellung von Heizwärme mittels des fossilen Energieträgers Erdgas ist vor dem Hintergrund der 
Klimakrise und den Klimazielen von Landes- und Bundesregierung ein Auslaufmodell. Auch in Hinblick 

auf das noch zu beschließende kommunale Klimaschutzkonzept ist es geboten, alle Optionen zur 

Reduktion fossiler Energieträger auszuschöpfen. Seit dem Überfall Russlands auf die Ukraine besteht 
zudem bei Landes- wie Bundesregierung die Absicht, die Abhängigkeit von russischem Erdgas zu 

reduzieren.  

Sind Änderungen des Energieträgers im Bestand nur mit erheblichem Mehraufwand möglich, so  besteht 

bei einem Neubau Wahlmöglichkeit zwischen den Energieträgern.  
Stellt der Energieversorger für die neu zu erschließenden Baugebiete weiterhin Erdgasanschlüsse bereit, so 

steht zu befürchten, dass Bauwillige sich für diese obsolete Technologie entscheiden.  

Es stehen mit der Erschließung von Luftwärme sowie Erdwärme insbesondere im Neubau zwei zeitgemäße 
und erprobte Alternativen zur Verfügung. Durch Nutzung von regenerativ – und idealerweise lokal – 
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erzeugter elektrischer Energie stellen diese Technologien heute die einzigen Möglichkeiten dar, 

Heizwärme zu 100% regenerativ bereitzustellen.  

Anlagen zur Erdwärmenutzung weisen einen höheren Wirkungsgrad auf als Anlagen, welche die 
Umgebungsluft als Primärenergie nutzen. Zudem ist hervorzuheben, dass der Betrieb von Anlagen zur 

Luftwärmenutzung immer mit einer gewissen Geräuschbelastung einhergehen, wohingegen Anlagen zur 

Erdwärmenutzung praktisch geräuschlos arbeiten. 
Eine besonders hohe Effizienz erreichen die Anlagen zur Erdwärmenutzung, wenn statt einer Bohrung je 

Grundstück eine zentrale Bohrung für mehrere Häuser angelegt wird. Die Wärmeverteilung wird dann über 

ein Niedertemperatur-Nahwärmenetz realisiert. 
Der Betreiber der Bohrung verkauft dabei die bereitgestellte Primärenergie an die Bewohner, die 

tatsächliche Bereitstellung der Heizwärme erfolgt durch eine Wärmepumpe in jedem angeschlossenen 

Haus. 

Die Finanzierung einer zentralen Erdwärmebohrung findet in erster Linie statt über den Erlös für die 
verkaufte Primärenergie, Bohrung wie Nahwärmeverteilung sind zusätzlich über die KfW 

Förderprogramme 271, 272, 281 und 282 förderfähig. 
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